
Dieses Änderungsprotokoll listet alle veröffentlichten Versionen von Media Organizer, die neueste
zuerst.

Das Verschieben in die Quarantäne setzt jetzt eine vollständige Abdeckung voraus. Fehlt
einer installierten Erweiterung das Profil, bleibt die Datei, wo sie ist.
Das endgültige Löschen prüft vorab, ob sich das Löschprotokoll schreiben lässt. Geht das
nicht, wird nichts gelöscht, und der Dialog nennt den Grund.

Einträge in der Quarantäne, deren Datei fehlt, lassen sich jetzt mit Bestätigung abräumen.
Eine vorhandene Datei lässt sich so nicht entfernen.
Safelist, Ausschlüsse und verkleinerte Bildfassungen erkennen Umlaute jetzt in jeder
Schreibweise, etwa bei Dateien von einem Mac.
Das Wiederherstellen ersetzt eine optimierte Datei nur noch, wenn sie nachweislich
unverändert ist. Scheitert es, bleibt die Datei auf der Website erhalten.

Unvollständige Abdeckung sperrt jetzt auch die Quarantäne. Prüfen Sie den Hinweis in der
Prüfansicht. Was schon in Quarantäne liegt, lässt sich weiter wiederherstellen.

Änderungsprotokoll

Diese Seite wird beim Release automatisch aus der Änderungsdatei des Produkts erzeugt.
Änderungen von Hand gehen beim nächsten Abgleich verloren.

Version 1.6.0 – 04.11.2026
Sicherheit

Behoben

Hinweise



Vor dem endgültigen Löschen wird zusätzlich geprüft, ob der letzte Scan noch einen
Verweis auf die Datei fand und ob sie in der Quarantäne unverändert ist.
Wiederherstellen und Löschen von Sicherungen aus der Optimierung müssen jetzt
bestätigt werden.
Sicherheitsoptionen ändern nur noch Super User, Programme starten nur außerhalb der
Website. CSV-Ausfuhr, SVG-Vorschau und die 404-Überwachung sind gehärtet.

Dateien mit Umlauten im Namen oder Ordner, etwa von einem Mac, galten fälschlich als
unbenutzt. Sie werden jetzt erkannt, die Einstellung dazu entfällt.
Vorschaubilder gelöschter Bilder blieben öffentlich abrufbar. Sie verschwinden jetzt mit
der Datei und lassen sich nicht mehr durchzählen.

Führen Sie nach dem Update einen vollständigen Scan aus. Bis dahin gelten Dateien mit
Umlauten im Pfad als benutzt, und das endgültige Löschen bleibt gesperrt.

Scheitert ein Scan, nennt die Meldung jetzt die tatsächliche Lage – Start abgewiesen,
Schritt gescheitert oder Zeitlimit – und den dazu passenden nächsten Schritt.
In der Joomla-Übersicht der verfügbaren Updates lassen sich die Änderungen einer neuen
Version jetzt direkt aufrufen.

Version 1.5.0 – 04.11.2026
Sicherheit

Behoben

Hinweise

Version 1.4.2 – 27.10.2026
Behoben

Version 1.4.1 – 19.09.2026



Ein Scan konnte sich mit „Es läuft bereits ein Scan“ dauerhaft verweigern, ohne dass
Starten, Fortsetzen oder Abbrechen wieder herausführten. Betroffene Websites scannen
nach dem Update wieder.

Die Optionen zeigen jetzt, was die Tiefensuche in welcher Tabelle gefunden hat. Tabellen,
die nichts Eigenes beitragen, lassen sich damit gezielt ausnehmen — das macht jeden
Scan schneller.
Mail Log, TranslatePilot und Barrierefinder speichern nachweislich keine Medienverweise.
Sie erscheinen nicht mehr unter „Unvollständige Abdeckung“ und blockieren das
endgültige Löschen nicht mehr.
Neue Option „Zeitgrenze je Bild“: Ein Bild, mit dem der Server nicht in dieser Zeit fertig
wird, wird übersprungen und als „Hat zu lange gedauert“ aufgeführt, statt den Durchlauf
stehenzulassen.

Der Optimierungsbericht lässt sich jetzt durchblättern. Bisher zeigte er die ersten 500
Funde und verwies für den Rest auf die Kommandozeile.
Der Abschluss eines Scans läuft jetzt wie der Rest in Schritten. Auf großen Websites
konnte er bisher so lange am Stück rechnen, dass der Server die Anfrage abbrach.
Ist die Dateiliste auf einen Zustand gefiltert, steht er jetzt im Seitentitel. Die Einträge
„Dateien“ und „Dateien ohne Referenz“ waren im Browser-Tab bisher nicht zu
unterscheiden.

Sehr große Bilder optimiert ImageMagick jetzt um ein Vielfaches schneller. Bisher konnte
ein einzelnes großes Bild so lange dauern, dass der Server abbrach und nichts geschah.
Dateien, die es nicht mehr gibt, zeigen in der Übersicht jetzt ein Platzhalter-Symbol statt
eines leeren Vorschaubilds.

Behoben

Version 1.4.0 – 19.09.2026
Hinzugefügt

Geändert

Behoben



Schlägt eine Optimierung fehl, nennt die Meldung jetzt den Grund und den Weg heraus.
Technische Einzelheiten stehen im Protokoll der Website.
Nach einem Durchlauf wird genannt, wie viele Bilder nicht optimiert werden konnten.
Bisher war das von einem Durchlauf ohne Einsparung nicht zu unterscheiden.

Fehlt auf dem Server eine Bildbibliothek, meldete die Optimierung jedes Bild einzeln als
fehlgeschlagen. Jetzt steht einmal da, woran es liegt.
Der Optimierungsbericht bot auch dann Bilder zur Optimierung an, wenn der Server sie
gar nicht verarbeiten kann. Er weist jetzt darauf hin.

Mehrere Bilder lassen sich jetzt direkt aus „Alle Dateien“ optimieren: auswählen,
„Optimieren“ — statt jedes Bild einzeln im Editor zu öffnen.

Der Bestätigungsdialog erscheint jetzt sofort, auch bei vielen großen Bildern.
Nach einer Optimierung geht es dorthin zurück, wo sie begonnen wurde — mit denselben
Filtern und derselben Sortierung wie vorher.

Sehr große Bilder werden jetzt auch auf Servern mit wenig Arbeitsspeicher optimiert.
Bisher wurden sie als „zu groß“ übersprungen, teils schon ab 12 Megapixeln.
Nach einem Update erscheint die neue Oberfläche sofort. Bisher konnte der Browser noch
die alte Fassung anzeigen, bis die Seite vollständig neu geladen wurde.

Version 1.3.1 – 18.09.2026
Geändert

Behoben

Version 1.3.0 – 18.09.2026
Hinzugefügt

Geändert

Behoben



Geht technisch etwas schief, steht das jetzt im Protokoll der Website. Was aufgezeichnet
wird, steht in den Optionen unter „Protokoll“.

Bricht ein Scan-Schritt ab, nennt die Meldung jetzt das Protokoll statt einer technischen
Fehlerzeile.
Die Detaildaten älterer Scans werden früher aufgeräumt. Angezeigt wird ohnehin nur der
letzte Scan; die Datenbank bleibt dadurch kleiner.

Ein großer Scan, den die geplante Aufgabe nicht in einem Durchgang schafft, wird jetzt
sofort fortgesetzt statt erst zum nächsten Termin.

Wird der Aufgabenplaner über einen Cron-Job aufgerufen: Ein Durchgang, der einen Scan
noch nicht beenden konnte, meldet den Code 123. Das ist kein Fehler.

Während des Scans zeigt die Übersicht, woran er gerade arbeitet, was er bisher gefunden
hat und wie lange er läuft.
Bricht ein Scan ab, bleibt der Fortschritt erhalten: Er lässt sich an derselben Stelle
fortsetzen — im Backend, über die geplante Aufgabe oder die Kommandozeile.

Version 1.2.0 – 12.09.2026
Hinzugefügt

Geändert

Behoben

Hinweise

Version 1.1.0 – 12.09.2026
Hinzugefügt

Geändert



Der Scan arbeitet in kleinen Schritten und läuft dadurch auch auf großen Websites und bei
Anbietern mit knappem Zeitlimit durch. Die Schrittgröße steht in den Optionen unter
„Leistung“.
Ein erneuter Scan liest nur die Dateien neu ein, die sich seit dem letzten Mal geändert
haben, und ist dadurch schneller.
Die geplante Aufgabe bringt einen großen Scan über mehrere Durchgänge zu Ende; die
Benachrichtigung kommt, sobald er fertig ist.

Der Zustand „Nicht mehr vorhanden“ zeigt in der Dateiliste, welche Dateien
verschwunden sind. Taucht eine wieder auf, nimmt der nächste Scan sie erneut auf.

Dateien, die außerhalb von Joomla gelöscht oder umbenannt wurden, blieben in den
Berichten stehen und wurden weiter mitgezählt, obwohl es sie nicht mehr gab.
Die Verweise im Übersichtsfenster führten immer ins deutsche Handbuch. Sie folgen jetzt
der eingestellten Sprache.
Das Änderungsprotokoll auf der Startseite erschien immer auf Deutsch, auch wenn das
Backend auf Englisch stand. Es folgt jetzt der eingestellten Sprache.
Das Übersichtsfenster nach der Installation nannte die Lizenzversion 2. Es zeigt jetzt wie
überall sonst die GNU General Public License Version 3 oder später.

Einzelne mitgelieferte Dateien nannten noch die Lizenzversion 2. Überall steht jetzt
einheitlich die GNU General Public License Version 3 oder später.
Die Installationsangaben wurden von wirkungslosen Einträgen befreit, damit das Paket die
Prüfung des Joomla! Extensions Directory besteht.

Version 1.0.5 – 16.08.2026
Hinzugefügt

Behoben

Version 1.0.3 – 12.08.2026
Geändert



Die Erweiterung steht unter der GNU General Public License Version 3 oder später. Alle
Angaben zu Lizenz, Autor und Copyright sind einheitlich.

Die mitgelieferte Lizenzdatei enthielt den Text der Version 2. Sie enthält jetzt den
vollständigen Text der Version 3 mit dem Namen dieser Erweiterung.

Nach Installation und Update erscheint ein Übersichtsfenster mit Version, Status und
Einstiegen zu Erste Schritte, Download-Schlüssel und Handbuch.
Ein Klick auf „Updates aktivieren“ führt direkt zu den Update-Quellen, bereits auf fehlende
Download-Schlüssel gefiltert.
Der Erweiterungs-Manager zeigt hinter der Versionsnummer die Liste der Änderungen.

Die Beschreibungen von Paket und Erweiterungsprofilen sind jetzt übersetzbar.
Die Meldung „erfolgreich installiert“ entfällt; das neue Übersichtsfenster ersetzt sie.

Initiales Release.

English version

Version 1.0.2 – 04.08.2026
Geändert

Behoben

Version 1.0.1 – 31.07.2026
Hinzugefügt

Geändert

Version 1.0.0 – 17.07.2026
Hinzugefügt

https://docs.graup-it.de/link/261
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